
Kurzmeldungen

Pfaffenhofen – In einer 
Elektroschrott-Zerkleine-
rungsanlage in Pfaffen-
hofen brach gestern gegen 
13 Uhr ein Feuer aus, das 
auf ein materialführendes 
Förderband übersprang.  
Die Feuerwehren Telfs und 
Pfaffenhofen konnten den 
Brand löschen und gegen 
14.20 Uhr Brand aus ge-
ben. (TT)

Brand sprang auf 
Förderband über

Anras – Eine große Suchak-
tion fand gestern in Anras 
ein glückliches Ende. Ein 
52-Jähriger war gegen 5.40 
Uhr als vermisst gemeldet 
worden. Die Einsatzkräfte 
fanden den Mann kurz vor 
8 Uhr leicht unterkühlt, 
aber unverletzt etwa 1,5 Ki-
lometer von seiner Wohn-
adresse im Bereich einer 
Sportstätte. (TT)

Erfolgreiche Suche 
nach AbgängigemSölden – Bei einem Unfall auf 

der Ötztalstraße wurde ges-
tern ein Autofahrer leicht ver-
letzt. Der 27-Jährige war gegen 
8 Uhr taleinwärts unterwegs, 
als er im Gemeindegebiet von 
Sölden aus ungeklärter Ursa-
che in einer Rechtskurve ins 
Schleudern geriet und gegen 
eine Felswand prallte. Am 
Pkw entstand Totalschaden, 
die B186 war kurzzeitig nur 
einspurig befahrbar. (TT)

Pkw prallte gegen Felswand

Am Fahrzeug des 27-Jährigen ent-
stand Totalschaden. Foto: zoom.tirol

Politik in Kürze

E rst in der vergange-
nen Woche wurde 

die Ausschreibung eines 
der größten Baulose des 
Brennerbasistunnels 
(BBT) verkündet (H51 
Pfons-Brenner; 855 Mil-
lionen Euro). Gestern 
gab die BBT SE bekannt, 
dass am Baulos H41 
„Sil lschlucht-Pfons“ 
mit Mitte Jänner nun-
mehr die Bauarbeiten 
angelaufen seien. Die-
ses Arbeitsgebiet reicht 
von der Sillschlucht in 
Innsbruck über das Ah-
rental bis nach Steinach 
am Brenner. Dabei wer-
den 22,5 Kilometer an 
H a u p t t u n n e l r ö h r e n  
und 38 „Querschläge“ 
(2,3 km) ausgebrochen. 
Für diese Arbeiten gibt 
die BBT SE eine Bauzeit 
bis zum Sommer 2028 
an. Das Auftragsvolu-
men beträgt an die 651 
Millionen Euro.

W eiter erwartungs-
gemäß keine 

Freude hat die FP Tirol 
mit den nach wie vor 
aufrechten Corona-
Einschränkungen. „Ein 
Großteil der Pandemie-
beschränkungen muss 
nun endlich aufgeho-
ben werden, da die Ex-
perten die Omikronva-
riante als medizinisch 
machbar und schaffbar 
erachten“, forderte FP-
Landesparteiobmann 
Markus Abwerzger ges-
tern in einer Aussen-
dung. So müssten die 
Ausgrenzung von Un-
geimpften, die Sperr-
stundenregelung mit 
22 Uhr und auch die 
2-G-Reglung zu den 
Akten gelegt werden. 
„Es braucht endlich ein 
Zurück in die normale 
Realität“, verweist Ab-
werzger beispielsweise 
auf England. (TT)

BBT-Baulos 
Sillschlucht 

ist in Bau

Das Sillschlucht-Baulos 
der BBT SE soll im Sommer 
2028 fertig sein. Symbolfoto: Falk

Innsbruck, Wien – Reform-
forderungen, Aktionismus, 
Kritik:  Der gestrige „Tag der 
Elementarbildung“ war ge-
spickt mit all dem – bundes-
weit. Aber auch in Tirol nahm 
der Brennpunkt Elementar-
pädagogik gestern breiten 
Raum ein. Allen voran auf 
Seiten der Politik.

Hierzulande ist aktuell eine 
Novelle des Kinderbildungs- 
und Kinderbetreuungsgeset-
zes (TKKG) am Laufen, die TT 
berichtete. Die vorliegende 
Version hat viel Kritik einste-
cken müssen. Von fast allen 
Seiten. Bildungslandesrätin 
Beate Palfrader (VP) will des-
halb nachjustieren, bevor die 

Novelle (um zwei Monate ver-
spätet) in den Mai-Landtag 
kommen soll. Allem voran bei 
den Öffnungszeiten der Kin-
derbetreuungseinrichtungen.

Die SPÖ, aber auch die 
NEOS legten gestern in Sa-
chen Finanzierungsfragen in 
dieselbe Richtung nach. Uni-
sono kritisierten sie das Land 
dafür, dass man nicht einmal 
jenes Geld für den Angebots-
ausbau abhole, welches der 

Bund auf Basis der (vor der 
Neuverhandlung stehenden) 
15a-Vereinbarung bereitstel-
le. Wie gleich mehrere An-
fragebeantwortungen auf 
Bundes- wie Landesebene 
ergeben, wären Tirol allein 
im Kindergartenjahr 2018/19 
rund 10,8 Mio. € zur Verfü-
gung gestanden. 2019/20 wa-
ren es 12,3 Mio. €. Tatsäch-
lich rief Tirol davon 2018/19 
nur 5,7 Mio. € und im Folge-
jahr 6,1 Mio. € ab. Palfrader 
begründete dies u.a. damit, 
dass die Ausschöpfung ab-
hängig davon sei, in „wel-
chem Umfang  Erhalter Maß-
nahmen z. B. für den Ausbau 
oder die Sprachförderung 
setzen und dafür Fördermit-
tel in Anspruch nehmen“. 
Andererseits, so Palfrader, 
habe der Bund die Auslegung 
der Vereinbarung „einsei-
tig verschärft“, was zur Folge 
habe, dass „die Mittel nicht 
wie vorgesehen ausgeschöpft 
werden können“. Das Geld 
sei aber nicht verloren, son-
dern könne aus den Vorjah-
ren übertragen werden.

Für SP-Nationalrätin und 
Tirols SP-Frauenvorsitzende 
Selma Yildirim ein unver-
ständliches Hickhack, wo 
doch unbestritten sei, dass 
der Elementarbereich „eine 
zusätzliche Milliarde drin-
gend nötig habe“.  NEOS-
Landesobmann Dominik 
Oberhofer sieht in der ge-
ringen Tirol-Quote bei den 
Bundesgeldern Handlungs-
bedarf, noch dazu, wo man 
in den 15a-Verhandlungen 
doch auf mehr Mittel dränge.

Yildirim und SP-Familien-
sprecherin Claudia Hagstei-
ner forderten gestern die Ver-
lagerung der Personalkosten 

im Elementarbereich von den 
Gemeinden hin zum Land. 
Zudem seien durch ein Bun-
des-Rahmengesetz einheitli-
che Standards und Vorgaben 
zu treffen.

Auch das Netzwerk Ele-
mentare Bildung, das den 
gestrigen Aktionstag koordi-
nierte, forderte den Bund auf, 
die Kindergärten dem Bil-
dungsministerium zu unter-
stellen.  Zudem gehörten die 
Gruppengröße reduziert, ei-
ne faire und bundesweit ein-
heitliche Entlohnung herge-
stellt sowie jedem Kind sein 

Recht auf Bildung gesichert. 
Wirtschaftskammer-Vize-

präsidentin Martha Schultz 
plädiert eindringlich für die 
Umsetzung einer „ganztägi-
gen, leistbaren und qualitäts-
vollen“  Kinderbetreuung. 

Bildungsminister Martin 
Polaschek (VP) versprach 
gestern für die 15a-Neuver-
handlung eine deutliche 
Aufstockung der Mittel. Für 
Grünen-Bildungssprecherin 
Sibylle Hamann müsse bis 
zum Sommer ein umfassen-
des Investitionspaket kom-
men. (mami, TT)

Zeit, dass sich was dreht
Finanzierung, Ausbau, Personal: Im Bereich der Elementarpädagogik müssten viele Stell- 

schrauben neu justiert werden. Darin sind sich Politik, Wirtschaft und Praktiker einig.

Gratis, ganzjährig und ganztägig: Das sind z. B. die SP-Forderungen für den Elementarbildungsbereich. Foto: APA

Selma Yildirim 
(Nationalratsabgeordnete, SP) 

„Die öffentliche 
Hand ist angehal-

ten, den Bedürfnissen 
der Bevölkerung nach-
zukommen, nicht ideolo-
gischen Ansätzen.“
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Innsbruck – Nicht erst ges-
tern (siehe Artikel rechts) 
wurde die Kritik laut, dass 
Kinderkrippen und Kinder-
gärten hinsichtlich der Co-
rona-Teststrategie bis dato 
in Tirol wenig bis gar nicht 
berücksichtigt worden seien. 

Bereits seit Wochen sol-
len im Land intensive Pla-
nungen zum Ausrollen 
eines einheitlichen Sicher-
heitskonzeptes gelaufen 
sein. Nun steht der Plan. 
Bereits in der heutigen Sit-
zung der Landesregierung 
soll Schwarz-Grün die Ein-
führung flächendeckender 
Corona-„Lollipop-Tests“ in 
Kinderkrippen wie -gärten 

beschließen, heißt es.
Geplant ist demnach, dass 

rund 32.000 Kinder, die in 
diesen Einrichtungen be-
treut werden, zweimal die 

Woche – auf freiwilliger Basis 
– diesem speziellen Antigen-
Schnelltest vor Ort unterzo-
gen werden können. Hierzu 
sollen bereits 60.000 Tests 

pro Woche bestellt worden 
sein. Geplant ist, dass bereits 
in der kommenden Woche 
mit den Lollipop-Tests ge-
startet wird. Das ist freilich 
davon abhängig, wie schnell 
die Lieferungen im Land 
und anschließend an die Ge-
meinden (je nach Bedarf zu 
bestellen) verteilt sind. Vor-
erst soll die Aktion bis Ende 
der Osterferien (18. April) 
laufen. Die Kosten für diese 
Testreihe sollen sich bei 1,5 
Millionen Euro bewegen. 
Das Betreuungspersonal 
könne sich weiter über „Ti-
rol testet“ auf eine Infektion 
untersuchen lassen, heißt 
es. (mami)

Lollipop-Tests in Kindergärten kommen

Mit Lollipop-Tests sollen nun auch die Kleinsten Sicherheit haben. Symbolfoto: AFP

Innsbruck, Wien – Mit 
Aktionen in Wien, aber 
auch in Innsbruck ver-
lieh der Österreichische 
G e w e r k s c h a f t s b u n d 
(ÖGB) gestern seinen 
Forderungen in Sachen 
Elementarbereich Aus-
druck. So wurde in Ti-
rol vor der Annasäule in 
Innsbruck sinnbildlich 
ein überdimensionales 
Herz aus Kerzen ent-
zündet.

Das Personal sei am 
Limit, der innerbetrieb-
liche Aufwand in der 
Corona-Pandemie fast 
nicht mehr bewältigbar 
– umso dringlicher wer-
den eine „bundesein-
heitliche Teststrategie 
für die Kleinsten“ sowie 
einheitliche Sicherheits-
konzepte für die Kin-
dergärten eingefordert. 
Die Elementarpädago-
gInnen seien „system-
relevant“, stellte Youni-
on-Vorsitzende Verena 
Steinlechner-Graziadei 
klar. Die Gewerkschaft 
fordert eine zusätzliche 
Milliarde für den Betreu-
ungsbereich. (mami)

ÖGB: Mit 
Feuereifer 
für Reform

Innsbruck – Jener 63-jäh-
rige Radfahrer, der am 
vergangenen Mittwoch in 
Innsbruck schwer gestürzt 
war, ist zwei Tage später in 
der Innsbrucker Klinik ver-
storben. Das hat die Poli-
zei gestern mitgeteilt. Der 
Mann war im Bereich einer 
Unterführung gestürzt und 
dabei schwer am Kopf ver-
letzt worden. (TT)

Unfallopfer erlag 
seiner Verletzung

Innsbruck – Ein falscher 
Polizist rief gestern bei ei-
ner 71-jährigen Innsbru-
ckerin an und erzählte ihr, 
die Polizei ermittle gegen 
eine Bank. Er überredete 
die Frau, einen fünfstelli-
gen Betrag von ihren Spar-
büchern abzuheben. Das 
Geld holte sich dann der 
falsche Polizist bei der Frau 
zu Hause ab. (TT)

Pensionistin fiel 
auf Betrüger rein

 4 Tirol Nummer 24 | Dienstag, 25. Jänner 2022


